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N.N.
Äber die Teilnahme am Projekt-Seminar zur Studien- und Berufsorientierung

N.N. hat in der Qualifikationsphase des Gymnasiums gem�� � 51 Gymnasialschulordnung in den Ausbil-
dungsabschnitten 11/1 bis 12/1 am Projekt-Seminar zur Studien- und Berufsorientierung teilgenommen.

I. Schwerpunkte im 
Bereich der Studien-
und Berufsorientierung

Teilnahme an folgenden Veranstaltungen:
- Berufsinfoabend 2011 und Berufsbildungsabend 2011 des GymP / Bonding-

Firmenkontaktmesse M�nchen 2011 / Einstieg Abi Messe M�nchen 2010
- Berufsberatung (Bundesagentur f�r Arbeit)
Tests / Workshops / Seminare / Äbungen:
- Assessment-Center-Training, Rhetorikkurs, Bewerbungsgespr�chstraining, 

key4you-Potentialanalyse, Myer-Briggs-Typenindikator-Test (alle mit externen 
Partnern / Anbietern)

- Teilnahme am Eignungstest Berufswahl A (Geva-Institut M�nchen)
- Teilnahme am RYLA*-Wochenendseminar „(keine) Zeit - Zeitmanagement“ 

(*Rotary Youth Leadership Award)
Prozessbegleitende Arbeit:
- erstellte ein ausf�hrliches Portfolio mit Bewerbungsunterlagen, Dokumentatio-

nen und Reflexionen zum Prozess der eigenen Studien- und Berufsorientierung
- sichtete kontinuierlich den Karriereteil der FAZ (erm�glicht durch Jahresabo)
- bearbeitete die BuS-Selbsterkundungshefte (Typ A und B) des Instituts f�r 

Schulqualit�t und Bildungsplanung ISB und pr�sentierte die Ergebnisse

II. T�tigkeiten im 
Rahmen des Projekts

Projektthema: XY
- recherchierte thematisch passende Programmpunkte
- stellte Kontakte zu Museen, F�hrern, Kontaktpersonen u.a.m. her
- plante und organisierte Programmpunkte eigenst�ndig
- verfasste Beitr�ge zum Studienreise-Reader
- vor Ort: leitete und informierte die Gruppe ausf�hrlich bei den jeweiligen Pro-

grammteilen bzw. thematischen Schwerpunkten

Die in I. und II. beschriebenen Leistungen wurden mit der Note … (… von 30 Punkten) bewertet.

III. Kompetenzen, die 
der Sch�ler im Rah-
men des Seminars 
gezeigt hat.*

N.N. verf�gt �ber eine sehr gute Fach- und Methodenkompetenz, die sich beson-
ders bei der Analyse und Erarbeitung komplexer Zusammenh�nge zeigte.
Soziale Kompetenz: N.N. �bernahm stets Verantwortung f�r die gemeinsame Ar-
beit in der Gruppe. Er konnte sich gut integrieren und setzte fortw�hrend Impulse f�r 
die Teamarbeit.
Selbstkompetenz: N.N. arbeitete stets �u�erst pr�zise und sehr selbstst�ndig. Er 
war in der Lage, Kritik konstruktiv umzusetzen und an vereinbarten Zielen kontinu-
ierlich und h�chst konzentriert zu arbeiten. Er entwickelte immer st�rker die F�hig-
keit, sein eigenes Arbeiten und seine Person zu reflektieren.

* Es handelt sich um eine Auswahl von Kompetenzen, die die Sch�lerin bzw. der Sch�ler unter den speziellen Bedingungen des 
Seminars zeigen konnte. 
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